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ANFRAGE 

der Abgeordneten Mag. Praxmarer 

an den Bundesminister für Unterricht und Kunst 

betreffend Kürzung von Unterrichtseinheiten am Bundesgymnasium und Bundesreal­

gymnasium Stockerau 

Nach vorliegenden Unterlagen soll die Direktion des Bundesgymnasiums und Bundesreal­

gymnasiums in Stockerau beauftragt sein, den ohnedies bereits reduzietten Stundenplan 

um weitere 120 Unterrichtseinheiten zu kürzen. Außerdem ist vorgesehen, dajJ für Schüler 

der 1. Klassen jeweils die Höchstzahl von 36 Schülern pro Klasse eingehalten wird, sodajJ 

anstelle der geplanten sechs Klassen lediglich fünf 1. Klassen eingerichtet werden dürfen. 

Angesichts dieser gravierenden Einschränkung meldet der zuständige Elternverein be­

rechtigte Ängste über einen Qualitätsverlust in der Ausbildung an. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an den He"n Bundesminister für Unterricht 

und Kunst folgende 

Anfrage: 

1. Aus welchen Gründen ist es zu den Kürzungen von 120 Unterrichtseinheiten 

gekommen? 

2. Stehen Sie mit dem Elternverein des Bundesgymnasiums und Bundesreal­

gymnasiums Stockerau diesbezüglich in Kontakt? 
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3. Finden Sie es für vertretbar, die jeweilige Klassenschülerhöchstzahl voll aus­

zuschöpfen? 

4. In welchen anderen 1. Klassen des AHS-Bereiches wird 1992/93 die Klassenschü­

lerhöchstzahlen voll ausgeschöpft? 
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